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Landeshauptstadt Dresden

Entschärfung der Weltkriegsbombe – Evakuierungsgebiet
abgesperrt

Die Einsatzmaßnahmen im Zusammenhang mit der Entschärfung der
Weltkriegsbombe an der Carolabrücke dauern an. Gegen 9 Uhr wurde das
Evakuierungsgebiet abgesperrt.

Die Einsatzkräfte beginnen nun damit, den Sperrbereich zu kontrollieren.
Dabei kommen auch eine Drohne und ein Hubschrauber zum Einsatz.
Sobald keine Menschen mehr in dem Bereich sind, können die
Entschärfungsarbeiten beginnen. Die Dresdner Polizei bittet alle Personen,
die sich jetzt noch im Evakuierungsgebiet (siehe Karte) benden, den
Anweisungen der Einsatzbeamten Folge zu leisten.

Etwa 18.000 Menschen sind von der Evakuierung betroffen. Der Verkehr im
Umfeld wird von der Polizei abgeleitet. Autofahrer werden gebeten, das
Gebiet weiträumig zu umfahren.

Neben Einsatzkräften von Feuerwehr und Rettungsdiensten sind rund 410
Polizisten im Einsatz.

Aktuelle Informationen nden Sie auch auf der Internetseite
www.dresden.de/bombe sowie den Social-Media-Kanälen der Feuerwehr
Dresden und der sächsischen Polizei. Zudem hat die Stadt Dresden ein
Bürgertelefon unter der Rufnummer (0351) 488 76 66 einrichtet. (uh)
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